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schwersten zu beschaffenden Arbeiter ersetzt. Die am häufigsten

zunehmende Schichte innerhalb der heutigen Industrie sind die so

genannten „angelernten“ Arbeiter, also nicht die im alten Wege

durch besonderen Lehrgang eingeschulten gelernten Arbeiter, son

dern diejenigen Arbeiter, die unmittelbar an die Maschine gestellt

und dort angelernt werden. Immerhin sind auch sie oft noch in

weitem Maß Spezialisten. Bis z. B, ein angelernter Weber das

Höchstmaß der Geierntheit erreicht, also die Maschine im Höchst

maß für den Unternehmer ausnützt und selbst den Höchstlohn

verdient, vergehen immerhin einige Jahre. Gewiß: bei anderen

Kategorien von Arbeitern ist die typische normale Anlernezeit ganz

wesentlich geringer als bei der hier angezogenen. Immerhin be

deutet diese Zunahme der angelernten Arbeiter zwar eine fühlbare

Abschwächung, aber doch noch keine Beseitigung der Berufs-

Spezialisierung. Und auf der anderen Seite steigert sich die Berufs-

spezialisierung und das Erfordernis der Fachschulung bei allen

innerhalb der Pr oduktion über der Arb eiter Schicht stehenden

Schichten bis hinab zum Vorarbeiter und Werkführer und es

steigert sich zugleich die relative Zahl der zu dieser Schicht ge

hörenden Personen 1 . Richtig ist: auch sie sind „Lohnsklaven“. Aber

meist nicht im Akkord- oder Wochenlohn, sondern im festen Gehalt.

Und vor allem: selbstverständlich haßt der Arbeiter den Werk

meister, der ihm stets auf 'dem Leder kniet, viel mehr als den

Fabrikanten und den Fabrikanten wieder mehr ’als den Aktionär,

obwohl doch der Aktionär derjenige ist, der wirklich arbeits loses

Einkommen bezieht, während der Fabrikant sehr starke geistige

Arbeit zu leisten hat und der Werkmeister dem Arbeiter noch weit

näher steht. Das ist eine Sache, die auch beim Militär vorkommt: im

allgemeinen ist der Korporal derjenige, der die stärksten Antipathien

auf sich zieht, mindestens die Chancen dazu hat, soviel ich habe

beobachten können. Jedenfalls ist die Entwicklung der Gesamt

schichtung weit davon entfernt, eindeutig proletarisch zu sein.

Und endlich argumentiert man mit der zunehmenden Standardi

sierung, d.h. Vergleichmäßigung der Produktion. Ueberall scheint

alles — und namentlich der Krieg fördert das ungemein — einer

 immer größeren Gleichmäßigkeit und Auswechselbarkeit der Pro

dukte und einer immer weitergehenden Schematisierung der Ge

schäfte zuzustreben. Nur in der obersten Schichte der Unternehmer,


